
Europäische Zeitschrift für Berufsbildung 
Aufforderung zur Einreichung redaktioneller Beiträge 
 
Die Europäische Zeitschrift für Berufsbildung veröffentlicht Artikel von Berufsbildungs- und 
Beschäftigungsforschern und -fachleuten. Interesse besteht vor allem an Beiträgen, die Ergebnisse 
hochkarätiger Forschungsarbeiten, insbesondere grenzübergreifender vergleichender Forschung, einem 
breiten, internationalen Publikum aus politischen Entscheidungsträgern, Forschern und praktisch Tätigen 
nahe bringen. 

Die Europäische Zeitschrift ist eine unabhängige Veröffentlichung, deren Inhalt  einer kritischen 
Bewertung unterzogen wird. Sie erscheint dreimal jährlich in spanischer, deutscher, englischer, 
französischer und portugiesischer Sprache und wird in ganz Europa, sowohl in den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union als auch in einigen Nicht-Mitgliedstaaten, vertrieben. 

Die Zeitschrift wird vom Europäischen Zentrum für die Förderung der Berufsbildung (Cedefop) 
herausgegeben und soll der Diskussion über die Entwicklung der beruflichen Bildung, insbesondere durch 
die Darstellung der europäischen Sichtweise, Impulse verleihen. 

In der Zeitschrift sollen Beiträge veröffentlicht werden, die neues Gedankengut enthalten, 
Forschungsergebnisse verbreiten und über Vorhaben auf einzelstaatlicher und europäischer Ebene 
berichten. Ferner werden Positionspapiere zu berufsbildungsrelevanten Themen sowie Reaktionen auf 
diese veröffentlicht. 

Eingereichte Artikel müssen wissenschaftlich exakt, gleichzeitig jedoch einem breiten und gemischten 
Leserkreis zugänglich sein. Sie müssen Lesern unterschiedlicher Herkunft und Kultur verständlich sein, 
die nicht unbedingt mit den Berufsbildungssystemen anderer Länder vertraut sind. Das heißt, die Leser 
sollten in der Lage sein, Kontext und Argumentation eines Beitrags vor dem Hintergrund ihrer eigenen 
Traditionen und Erfahrungen nachzuvollziehen. 

Neben der Hardcopy-Fassung werden Auszüge aus der Zeitschrift in das Internet gestellt. Auszüge der 
letzten Ausgaben können eingesehen werden unter:  
http://www2.trainingvillage.gr/etv/publication/publications.asp?section=18 

Die Autoren sollten ihre Beiträge entweder in eigenem Namen oder als Vertreter einer Organisation 
verfassen. Diese sollten rund 2000 bis 4000 Wörter lang sein und in einer der folgenden 26 Sprachen 
abgefasst sein: in den 20 offiziellen Sprachen der Europäischen Union (Spanisch, Tschechisch, Dänisch, 
Deutsch, Estnisch, Griechisch, Englisch, Französisch, Italienisch, Lettisch, Litauisch, Ungarisch, 
Maltesisch, Niederländisch, Polnisch, Portugiesisch, Slowakisch, Slowenisch, Finnisch und Schwedisch), 
den Sprachen der beiden assoziierten Länder (Isländisch und Norwegisch) oder den offiziellen Sprachen 
der Kandidatenländer (Bulgarisch, Kroatisch, Rumänisch und Türkisch). 

Die Artikel sollten beim Cedefop per E-Mail (als Textanlage im Word-Format) eingereicht werden; 
außerdem sollten eine Kurzbiografie des Autors mit knappen Angaben zu seiner derzeitigen Stellung, 
eine kurze Inhaltsangabe für das Inhaltsverzeichnis (maximal 45 Wörter), eine Zusammenfassung 
(zwischen 100 und 150 Wörtern) sowie 6 Schlagwörter auf Englisch, die nicht im Titel des Artikels 
enthalten sind und den Deskriptoren des Europäischen Berufsbildungsthesaurus entsprechen, beigefügt 
werden.  

Alle eingereichten Artikel werden vom redaktionellen Beirat der Zeitschrift geprüft, der sich die 
Entscheidung, diese zu veröffentlichen, vorbehält. Die Verfasser werden über seine Entscheidungen 
unterrichtet. Die veröffentlichten Artikel müssen nicht unbedingt die Meinung des Cedefop widerspiegeln. 
Die Zeitschrift bietet vielmehr die Möglichkeit, unterschiedliche Analysen und verschiedene, ja sogar 
kontroverse Standpunkte darzustellen. 

Wenn Sie einen Artikel einreichen möchten, so wenden Sie sich bitte telefonisch (30) 23 10 49 01 11, per 
Fax (30) 23 10 49 01 77 oder via e-mail (efg@cedefop.eu.int) an den Herausgeber Éric Fries 
Guggenheim. 
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